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Protokoll
Niedersächsische Landesschulbehörde - Dienstbesprechung - BFS-PTA

Ort:				Apothekerkammer Hannover
Datum: 			15. November 2017
Leitung: 			Fr. LRSD´in Due
Personen der NLSchB: 	Fr. LRSD´in Dr. Otto-Schindler, Hr. LRSD Beckermann, Hr. LRSD Dr. Gaida
Protokoll: 			Fr. StD´in v. Itzenplitz, Hr. StD Arens
Anlagen
 PPT: DB-BFS-PTA 11.2017 
 Prüfungshandbuch 11.2017
 Anwesenheitslisten
Tagesordnung
1. Begrüßung und Regularien
2. Aktualisiertes Prüfungshandbuch
3. Schulisches Curriculum
4. Anfragen über B&U
5. Verschiedenes 
Protokoll zu TOP 1: Begrüßung und Regularien (PPT Folien 1 bis 3)
· Begrüßung durch Frau Due
· Bitte um schulinterne Multiplikation der DB-Inhalte
Protokoll zu TOP 2: Aktualisiertes Prüfungshandbuch (PPT Folie 4 bis 27, Übersicht: Handreichung BFS-PTA-Prüfung) 
· Das Prüfungshandbuch steht zeitnah nach der Dienstbesprechung auf dem Nibis-Server zur Verfügung: http://www.nibis.de/nibis.php?menid=2869 
· Die Durchführung des Lehrgangs erfolgt entsprechend der BbS-VO; die Durchführung der Prüfung erfolgt entsprechend der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung (PTA-APrV).
· § 2 Staatliche Prüfung: Die Anlagen der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung sind unverändert zu umzusetzen.
· § 3 Prüfungsausschuss: Jede Lehranstalt bildet einen Prüfungsausschuss (§ 3 PTA-APrV).
· § 4 Zulassung zur Prüfung:
· Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses entscheidet auf Antrag des Prüflings über die Zulassung zur Prüfung.
· Der Antrag des Prüflings auf Zulassung zur Prüfung ist durch die Lehranstalt aktiv zu unterstützen, beispielsweise durch eine von dem Prüfling zu unterzeichnende Zulassungsliste „Hiermit beantrage ich die Zulassung zur Prüfung“.
· Zur Vorbereitung auf den Antrag zur Zulassung zur Prüfung können Beratungsgespräche durchgeführt werden, die sich an den Zulassungsgrundsätzen (§ 4 PTA-APrV) orientieren.
· Bei Nichtzulassung des Prüflings ist die NLSchB zu informieren und die Gründe der Nichtzulassung darzulegen.
· Ein Rücktritt von der Prüfung muss von der Schülerin/dem Schüler schriftlich begründet werden (§ 8 PTA-APrV).
· Durchführung und Umfang von Kursen der Ersten Hilfe orientieren sich an den Vorgaben der Träger zur Bescheinigung der Ersten Hilfe.

· § 6 Benotung: Es werden in den Prüfungsteilen ganze Noten gegeben, weil im Zeugnis auch nur ganze Noten ausgewiesen werden.


· § 12 schriftlicher Teil der Prüfung:
· Es finden drei schriftliche Prüfungen statt. Die Unterrichtsfächer mit Lernfeldcharakter entsprechend der Rahmenrichtlinien werden in den Fächern der schriftlichen Prüfung geprüft (siehe Handreichung BFS-PTA-Prüfung).
· Die Gewichtung der Prüfungsteile erfolgt nach Absprache mit den Fachprüfenden.
· § 13 mündlicher Teil der Prüfung:
· Mündliche Zusatz- und Ergänzungsprüfungen sind neben den drei mündlichen Prüfungen der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung nicht vorgesehen. 
· Eine angemessene Vorbereitungszeit ist zu gewähren.

Protokoll zu TOP 3: Schulisches Curriculum (PPT Folien 28 bis 30)
 Leitlinie Schulisches Curriculum: https://schucu-bbs.nline.nibis.de/nibis.php

Protokoll zu TOP 4: Anfragen über B&U (PPT Folien 31)
· Anfragen zur Beratung und Unterstützung sind über das Online Portal B&U der NLSchB zu richten: https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu 

Protokoll zu TOP 5: Verschiedenes (PPT Folien 32)
· Verschiedene Fortbildungen im Schuljahr 2017/2018 im Berufsbereich Gesundheit-Pflege-Therapie sind geplant: https://vedab.de/ 
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